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Liebe Eltern 
 
Herzlich willkommen im Kindergarten in Gansingen! Wir freuen uns 
sehr, Sie und Ihr Kind schon bald begrüssen zu dürfen. 
 
Diese Informationsbroschüre beinhaltet die wichtigsten Informationen 
zum Kindergartenalltag. Bitte bewahren Sie diese auf.  
Bei Fragen oder Unklarheiten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
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Ziele des Kindergartens 
 
Die Ziele des Kindergartens sind, das Kind ganzheitlich zu erfassen, 
seine körperlichen, seelischen, geistigen und sozialen Fähigkeiten zu för-
dern, und so zu seiner Entwicklung beizutragen.  
Damit wird eine wichtige Grundlage für den Schuleintritt geschaffen. 
Das Kind wird innerhalb dieser zwei Jahre auf die Schule vorbereitet.  
 

Einschätzungsbogen 

 
Einmal während eines Schuljahres erhält jedes Kind eine schriftliche 
Einschätzung (Zeugnis). Der Einschätzungsbogen orientiert sich an den 
entwicklungsorientierten Zugängen.   
Im Folgenden werden diese kurz beschrieben:  
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Entwicklungsorientierte Zugänge 

 

Bewegung 
- Feine Bewegungen ausführen 
- Bewegungsabläufe koordinieren 

 

Wahrnehmung  
- Körpersignale wahrnehmen und diese angemessen ausdrücken 
- Gefühle anderer wahrnehmen und darauf reagieren 
- Wichtige Informationen aus der Umwelt wahrnehmen, unter-

scheiden und darauf reagieren  

 

Zeitliche Orientierung 
- Abläufe erkennen 
- über Zeitwissen verfügen  
- Geschehnisse und Erlebnisse zeitlich einordnen 

 

Räumliche Orientierung 
- Beschriebene Orte finden 
- Unterschiedliche Lebensräume erkunden und sich darin bewegen 
- Einfache Darstellungen von Räumen/Wegen verstehen, beschrei-

ben, gestalten 

 

Zusammenhänge und Gesetzmässigkeiten 
- Gegenstände ordnen, vergleichen  
- Einfache Muster und Zusammenhänge finden 
- Unterschiede in Sachverhalten wahrnehmen 

 

Fantasie und Kreativität 
- Unterschiedliche Formen ausprobieren, mit denen sich Erlebtes 

und Erdachtes darstellen lassen 
- Aufgaben entwickeln 

 

Lernen und Nachdenken 
- Bei Aufgaben, Abläufen, Geschichten sich das Wichtigste merken 
- An derselben Aufgabe längere Zeit arbeiten 
- Über die eigene Spiel- und Lernerfahrung nachdenken und be-

richten 

 

Eigenständigkeit und soziales Handeln 
- In einer Gruppe Ideen einbringen  
- Auf die Bedürfnisse der Gruppe eingehen 
- Alltagshandlungen selbstständig ausführen 
- Sich in die Situation anderer versetzen  
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Zusammenarbeit  
Eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen ist uns sehr wichtig.  
 

 

Elterngespräche 

Im Jahr finden mehrere Gespräche über die Entwicklung Ihres Kindes 
statt. Als Gesprächsgrundlage dient der Einschätzungsbogen mit den 
entwicklungsorientierten Zugängen.  

In den Gesprächen steht der gegenseitige Austausch von Eltern und 
Kindergartenlehrperson über Entwicklung, Verhalten, emotionale Be-
findlichkeit, Vorlieben und Freundschaften des Kindes im Vordergrund.  
 
Von September - Oktober 2022 finden die Kontaktgespräche für die 
Kinder im 1. Kindergartenjahr statt. 
Von Januar - Februar 2023 finden die Einschulungsgespräche für 
die Kinder im 2. Kindergartenjahr statt. 
Von Mai – Juni 2023 finden die Standortgespräche für die Kinder 
im 1. Kindergartenjahr statt.  
 
Sie als Eltern können sich bei Bedarf jeder Zeit bei uns melden und 
mit uns einen Gesprächstermin vereinbaren. Sie sind jederzeit im Kin-
dergarten willkommen. Melden Sie sich telefonisch (062 875 19 
83), über die Schulcloud oder kommen Sie vorbei.  
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Informationen zum Kindergarten 
 
 Kindergartenweg erkunden 

Begleiten Sie Ihr Kind zuerst auf dem Schulweg. Wählen Sie nicht den 
kürzesten, sondern den sichersten Weg.  
Achten Sie darauf, dass Ihr Kind den Leuchtstreifen (Kindergarten-
dreieck) trägt. Das Kind sollte den Leuchtstreifen stets gut sichtbar 
tragen, damit das Kind auf dem Kindergartenweg von allen Verkehrs-
teilnehmenden gut gesehen wird. 
Einmal im Jahr besucht uns die Polizei für die Verkehrserziehung 
und zeigt den Kindern das richtige Verhalten im Strassenverkehr. 
Meist erfolgt dieser Besuch zwischen August und November.  

 
 
  

 Selbstständigkeit des Kindes 

Im Kindergarten ist es uns ein Anliegen, dass Ihr Kind sich selber an- 
und ausziehen kann. Zudem ist auch wichtig, dass es vier Stunden von 
den Eltern getrennt sein kann und sorgfältig mit den Spielsachen um-
geht. 
Wir wünschen uns, dass Sie Ihr Kind zu selbstständigen Handlungen 
ermutigen, denn diese sind wichtig für seine Entwicklung. 
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 Bewegung und Sport 

Wir haben am Freitagmorgen Bewegung und Sport. Die Kinder brau-
chen bequeme Turnkleider (Turnhose und T-Shirt) und Turnschuhe 
oder Turnschläppli. Am besten nimmt Ihr Kind die Turnkleider in ei-
nem Rucksack mit. Die Turnsachen bleiben im Kindergarten und wer-
den jeweils vor den Ferien mit nach Hause gegeben. Wir starten in der 
zweiten Schulwoche mit dem Turnen. 

 
 
 
 Schwimmen 

Zwischen den Herbst- und den Weihnachtsferien gehen die Kinder des 
zweiten Kindergartenjahres fünf Mal jeweils am Freitagmorgen mit 
der Klassenlehrperson ins Hallenbad Brugg. Es geht bei den Kindern 
vor allem um die Wassergewöhnung, welche im Nichtschwimmerb-
ecken stattfindet. Olivia Forrer verfügt über ein Schwimmbrevet. Die 
Kinder des ersten Kindergartenjahres werden an diesem Tag von Mo-
nika Steinacher unterrichtet.  
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 Kleidung 

Für den Kindergarten ist es nötig, dass Sie Ihr Kind praktisch kleiden. 
Es soll schmutzig werden dürfen und sich bei jedem Wetter im Freien 
und im Kindergarten wohlfühlen. Am besten geben Sie Ihrem Kind 
Ersatzkleidung mit, die im Kindergarten bleibt. 
Ihr Kind braucht bequeme Finken, welche ebenfalls im Kindergarten 
bleiben. Besonders geeignet sind geschlossene Finken, die gut am Fuss 
halten. 

 
 
 
 Malschurz 

Jedes Kind sollte eine Schürze im Kindergarten haben (z.B. ein altes 
Herrenhemd). Ich bitte Sie, die Malschürzen mit Namen und einer gu-
ten Befestigungsmöglichkeit zu versehen. 
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 Schulcloud/Poströhre 

Die meisten Informationen laufen über die Schulcloud. Sie werden zu 
Beginn des Schuljahres in einen Kindergartenchannel eingeladen. 
Aufgrund der technischen Gegebenheiten bekommt Ihr Kind zusätzlich 
eine Poströhre. In dieser werden vereinzelt Elternbriefe und Kinder-
garteninformationen mit nach Hause gebracht. In einer bedruckten 
Stofftasche nehmen die Kinder ihre Arbeiten mit. Wir bitten Sie, Ih-
rem Kind beides schnell wieder mit in den Kindergarten zu geben, da-
mit sie für den nächsten „Einsatz” da sind.  

 
 
 
 Kochen 

Circa fünf Mal im Schuljahr werden wir mit den Kindern des zweiten 
Kindergartenjahres am Mittwochmorgen im Kindergarten kochen und 
zu Mittag essen. Dies bringt folgende Änderung der Unterrichtszeit 
mit sich:  
Begrüssung: 08:10 Uhr im Kindergarten 
Verabschiedung: 13:30 Uhr im Kindergarten 
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 Schulische Heilpädagogik (SHP)  

 

Die heilpädagogische Unterstützung in der Klasse soll alle Kinder be-
fähigen, am Unterricht teilzuhaben. Frau Gülsün Erdogan ist unsere 
schulische Heilpädagogin. Bei Fragen und Anliegen dürfen Sie sich je-
derzeit bei ihr über die Schulcloud melden. Ansonsten erreichen Sie 
sie auch per Mail. 
 
E-Mail:  
guelsuen.erdogan@skrl.ch 
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 Znüni  

Am Morgen essen wir gemeinsam Znüni. Jedes Kind bringt in seinem 
„Kindergarten-Täschli oder Rucksack” sein Znüni von zu Hause mit.  
Bitte beachten Sie die Znüni-Ideen auf dem separaten Znüniblatt.  
Achten Sie darauf, dass das Znüni möglichst keinen Zucker enthält.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir bitten Sie, Ihrem Kind die Getränke in einer wiederverschliess-
baren Trinkflasche mitzugeben. Sie verhindert den Abfallberg von 
Tetrapacks. Ihr Kind hat aber auch im Kindergarten die Möglichkeit, 
mit seinem Becher Wasser zu trinken. Jeweils am Dienstag- und Don-
nerstagmorgen dürfen die Kinder ihre Früchte und Gemüse zu kleinen 
Schnitzfiguren verwandeln lassen.  
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 Krankheit 

 

Behalten Sie Ihr Kind zu Hause, wenn es Krankheitszeichen wie Fieber, 
nächtliches Erbrechen und allgemeines Unwohlsein zeigt. Auf diese 
Weise verhindern Sie, dass Ihr Kind andere Kinder oder Lehrpersonen 
ansteckt. Es erholt sich schneller von seiner Erkrankung. Melden Sie 
Ihr Kind so früh wie möglich ab. Melden Sie Ihr Kind telefonisch oder 
via Schulcloud für jeden Tag vor dem Unterricht ab.  
 
Die Kindergartenlehrperson ruft an, wenn ein Kind unabgemeldet 10 
Minuten nach Unterrichtsbeginn noch nicht erschienen ist.  
 
Wenn Ihr Kind Läuse hat 
Informieren Sie uns bei Lausverdacht sofort persönlich oder telefonisch. 
Bitte behandeln Sie Ihr Kind mit Anti-Laus-Mittel und Nissenkamm. 
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 Geburtstag 

Alle Geburtstage der Kinder werden gefeiert. Wenn Ihr Kind in den 
Ferien oder am Wochenende Geburtstag hat, wird dieser vor- oder 
nachgefeiert. Wir setzen uns diesbezüglich mit Ihnen in Verbindung 
und klären, ob Sie Ihrem Kind an diesem Tag ein besonderes Geburts-
tagsessen (Kuchen oder Ähnliches) mitgeben möchten. 
Ihr Kind erhält an diesem Tag besondere Aufmerksamkeit. Jedes Kind 
wird mit dem Geburtstagswagen von zu Hause abgeholt.  

 Zahnhygiene 

 

Die Zahnputzfrau, Frau Linda Schmid, kommt sechs Mal im Jahr in 
den Kindergarten und übt mit den Kindern das richtige Zähneputzen. 
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 Fotograf 

Einmal im Jahr kommt ein/e Schulfotograf/in. Diese/r macht ein 
Gruppenfoto und Portraits von den Kindern. Die Fotos können Sie da-
nach über die Fotografin/den Fotografen erwerben.  

 Spielsachen 

Falls Ihr Kind etwas zu einem aktuellen Kindergartenthema zeigen 
möchte, kann es dies jederzeit gerne mitnehmen. Für andere Spielsa-
chen von zu Hause wird es regelmässig einen „Zeigi-Tag” geben. Die 
Daten der jeweiligen „Zeigi-Tage” sind in der Terminliste oder auf dem 
Quartalsbrief ersichtlich. Ansonsten bleiben die privaten Spielsachen 
zu Hause.  
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Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit! J 
 

 Feriengesuch  

 

Urlaubsgesuche müssen im Voraus eingereicht werden. Pro Quartal 
kann ein Halbtag oder pro Semester ein ganzer Tag von der Kinder-
gartenlehrperson bewilligt werden (Paragraf 38). Die Halbtage von 
einem ganzen Jahr können zudem einmalig im Schuljahr zu 2 Tagen 
zusammengefasst werden. Das Gesuch für einen oder mehrere Halb-
tage muss mindestens 2 Tage im Voraus bei der Klassenlehrperson 
eingereicht werden.  
 
Längerer Urlaub muss bei der Schulleitung 4 Wochen im Voraus 
beantragt werden. Das Urlaubsformular kann über die Klassenlehr-
person oder über die Homepage bezogen werden. Das ausgefüllte For-
mular wird anschliessend über die Klassenlehrperson an die Schullei-
tung weitergegeben.  


